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Allein schon der Name könnte in die Irre 
führen und auf einen verborgenen Schatz in 
diesem Hang gegenüber dem Sportzentrum 
hinweisen. Der Hang wurde im Volksmund 
Millionenberg genannt, weil nach der Zerstö-
rung von St.Vith bei den Aufräumarbeiten im 
Jahre 1946 der Bauschutt der zerstörten Stadt 
hier deponiert wurde.

Nach der Abholzung des vom Borkenkäfer 
befallenen Fichtenbestandes im Jahre 2008 
wurde ein Projekt geplant, das eine Verbin-
dung des Stadtparks mit dem tiefer gelege-
nen Stadtteil um das Sport- und Freizeitzent-
rum anstrebte. Die nun in Angriff genomme-
nen Arbeiten beinhalten die Anlage eines gut 
begehbaren Weges vom SFZ zum Stadtpark 
hin und dazu einen Gehweg im Hang, der 
entlang von 5 Aussichtsplattformen führt.

Die notwendigen Stützmauern werden in 
5 verschiedenen Steinarten aus regionalen 
Steingruben ausgeführt, die in Drahtkörben 
entlang des Hanges aufgebaut werden. Im 
Zentrum jeder Aussichtsplattform wird ein 
Monolith der jeweiligen Steingrube für den 
Blickfang sorgen, sodass hier ein geologischer 
Lehrpfad entsteht.

Eine vielseitige Bepflanzung des Hanges, ver-
bunden mit einem Teil des angestammten 
Bewuchses, wird ein abwechslungsreiches 
Pflanzenbild entstehen lassen, das in gewis-
ser Weise auch als Pflanzenlehrpfad genutzt 
werden kann.

Die Kosten belaufen sich auf 95.000,00 €, die 
Arbeiten werden zu 70% von der Wallonischen 
Region über den „Plan Vert“ bezuschusst.

neugestaltung des millionenberges in st.vith

Die Firma Eecocur aus Fermelemont bei der Ausführung der etwas speziellen Arbeit im Hang.
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Seit dem Frühjahr dieses Jahres laufen die Bauarbeiten 
der ersten Erschließungsphase der Parzellierung am Bö-
demchen, die mit 75 Baustellen wohl die größte Erschlie-
ßung in der Geschichte der Stadt St.Vith sein dürfte. Die 
erste Phase beinhaltet die Verbindungsstraße zwischen 
der Klosterstraße und der Wiesenbachstraße mit einer 
Länge von rund 800 Metern. Die Kosten für das erste 
Teilstück inklusive aller Versorgungsleitungen belaufen 
sich auf rund 1,1 Mio. €. Bisher konnten bereits 15 Bau-
stellen verkauft werden. Bauwillige, die noch über kein 
Grundstück oder Wohnhaus verfügen und Interesse am 
Erwerb eines Baugrundstückes haben, können sich bei 
der Stadtverwaltung, Abteilung Liegenschaften, unter 
Tel: 080 280 118 melden. Der Quadratmeterpreis für Ein-
zelbaustellen beträgt 54,00 € und für eine Baustelle mit 
Gemeinschaftsgiebel 48,00 € pro m2.

start für Parzellierungsprojekt „auf‘m Bödemchen“

U n s e r e  g e m e i n d e

Pünktlich zum Schulbeginn waren die Arbeiten am 
neuen Schulhof in Recht beendet. Der alte Platz hatte 
ausgedient und war durch große Unebenheiten im Be-
lag nicht mehr für den Schulbetrieb geeignet. Die Neu-
gestaltung kostete 93.000,00 € und wurde zu 80% von 
der Deutschsprachigen Gemeinschaft bezuschusst.

Der Schulhof wird in Kürze durch einen Holunderspiel-
platz ergänzt, den die Elternvereinigung anlegt und der 
von der Stadt mit 3.000,00 € bezuschusst wird.

Damit die Schule in neuem Glanz erstrahlt, haben die 
Arbeiter des Bauhofes im Sommer Anstricharbeiten an 
Fassade und an der Fensterfront ausgeführt. Die Schule 
wurde ebenfalls mit einer Photovoltaikanlage (Kosten-
punkt 40.000,00 €) von 10 kW Spitzenleistung ausge-
stattet, so dass die Energieeffizienz nach dem Einbau 
einer Pellets-Heizung im vergangenen Jahr weiter ver-
bessert wurde.

ein neuer schulhof in recht

Vor kurzem wurden die bei-
den Primarschulen in Recht 
und Schönberg mit Pho-
tovoltaikanlagen für rund 
78.000 € ausgerüstet.  Die 
Leistung der Anlagen beläuft 
sich auf jeweils 10 kWp.

Somit sind nun mit der bereits länger funktionieren-
den Anlage in St.Vith die drei Primarschulen mit dem 
höchsten Stromverbrauch (aufgrund ihrer Größe) mit 
Photovoltaikanlagen ausgetattet.
Die Gemeinde betrachtet diese Investition als kleinen 
Beitrag zur umweltschonenden Herstellung von Strom 
vor Ort.

Photovoltaikanlagen auf den dächern der schulen

Der frisch geteerte Schulhof in Recht.
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 U n s e r e  g e m e i n d e

Nach dem dritten strengen Winter in Folge waren im 
Frühjahr dieses Jahres erhebliche Schäden am Wege-
netz der Stadtgemeinde St.Vith festzustellen. Deshalb 
genehmigte der Stadtrat am 24. Februar 2011 ein um-
fangreiches Unterhaltsprogramm zur Instandsetzung 
von 49 Wegeteilstücken mit einer Länge von 17 km 
auf dem Gebiet der Stadtgemeinde. Insgesamt sollen 
die Wege mit 2.000 Tonnen Tarmac neu profiliert und 
danach mit einer neuen Teerdecke überzogen werden. 
Die Schätzsumme von 400.000,00 € wurde bei der 
Ausschreibung um 70.000,00 € übertroffen, sodass der 
Gemeindehaushalt nach Ausführung der Arbeiten und 
Preisrevision - bedingt durch den starken Anstieg der 
Rohölpreise - mit Ausgaben von 500.000,00 € für den 
Wegeunterhalt 2011 belastet werden dürfte.

Wegeunterhalt 2011 

Die Firma Trageco beim Verlegen der Tarmacdecke in Neundorf.

In Eigenregie hat der Bauhof einen neuen Abwasser-
kanal und eine neue Wasserrinne entlang der Orts-
durchfahrt Crombach in Richtung Neundorf verlegt. Die 

Materialkosten dieser Arbeiten beliefen sich auf rund 
40.000 €.  In diesen Arbeiten mit einbegriffen war die 
Renovierung der unter die Straße führenden Verroh-
rung des Dorfbaches. Die anschließende Erneuerung 
der Fahrbahndecke über rund 500 Meter, welche schon 
im Teerprogramm 2010 vorgesehen war, hat ebenfalls 
noch einmal rund 40.000 € gekostet.

erneuerung der ortsdurchfahrt 
Crombach

Derzeit sind die Arbeiter des Bauhofes dabei einen Bür-
gersteig in der Ortschaft Setz anzulegen.  Damit wird die 
Ortschaft Setz über einen Bürgersteig an die Bushalte-
stelle der Regionalstraße N626 St.Vith – Schönberg an-
gebunden, wodurch die Sicherheit der Fußgänger und 
vorallem der Schulkinder erheblich verbessert wird.  Die 
Materialkosten des Projektes belaufen sich auf rund 
18.000 €.

anlegen eines Bürgersteiges in setz
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Der Unterzeichnende:

Funktion:

Name der Firma:

aktueller Sitz der Firma:

möchte hiermit eine Bescheinigung infolge der Einführung von Straßennamen beantragen.

Datum       Unterschrift

abschnitt für firmen und vogs

Bitte einsenden an die gemeindeverwaltung, Hauptstraße 43, 4780 st.vitH

U n s e r e  g e m e i n d e

Bald ist es soweit, die erste Phase des Projektes „Einfüh-
rung von Straßennamen und Hausnummern“ wird in 
die Realität umgesetzt. Wir beginnen mit den Ortschaf-
ten Hünningen, Nieder- und Ober-Emmels und Wallero-
de. In Recht werden einige bestehende Straßennamen 
abgeändert und neu nummeriert. In St.Vith wird ein 
Teil der „Klosterstraße“ auf-
grund der Parzellierung „Auf’m 
Bödemchen“ in „Am Freuden-
stein“ umgeändert. 

In einigen Wochen wird die Ge-
meindeverwaltung alle betroffe-
nen Anwohner anschreiben und 
ihnen ihre neue Adresse mittei-
len. In diesem Heft haben wir pro 
Ortschaft ein Schema erstellt, da-
mit Sie sich mit den neuen Stra-
ßennamen möglichst schnell 
vertraut machen können. Diese Pläne sind in der Gemein-
deverwaltung in Farbe einsehbar. Ebenfalls können Sie die 
Pläne auf www.st.vith.be abrufen.
 
Die neuen Hausnummern sind bei der Gemeindever-
waltung ab Ende November kostenlos erhältlich. In 
diesem Zusammenhang möchten wir nochmals dar-
auf hinweisen, dass jeder Eigentümer verpflichtet ist, 
sein bebautes Grundstück mit der von der Gemeinde 
festgelegten Hausnummer zu versehen. Dabei wird 

dem Eigentümer eine individuelle Gestaltung gestat-
tet. Für die Rettungsdienste (Feuerwehr, Notarzt usw.) 
und ebenso für die Zusteller (Post, Paketdienste) ist es 
enorm wichtig, dass die Hausnummer gut sichtbar und 
wenn möglich in Straßennähe angebracht ist. Überprü-
fen Sie selbst: Befestigen Sie Ihre Hausnummer proviso-

risch z.B. an Ihrer Fassade oder 
am Briefkasten und betrachten 
Sie diese mit einem gewissen 
Abstand. Würde jemand, der Ihr 
Haus nicht kennt, es aber sucht, 
diese Nummer auf Anhieb se-
hen? „Springt“ sie an dieser Stel-
le ausreichend ins Auge? Selbst-
verständlich müssen die alten, 
nicht mehr gültigen Hausnum-
mern entfernt werden.

Infolge der Einführung der Stra-
ßennamen müssen ebenfalls alle betroffenen Firmen 
und Geschäftsleute u.a. diese Änderung des Geschäfts-
sitzes im Belgischen Staatsblatt veröffentlichen. Zu 
diesem Zweck wird die Gemeinde eine Bescheinigung 
für jedes betroffene Unternehmen ausstellen. Um diese 
Bescheinigung kostenlos zu erhalten, können sie sich 
bereits jetzt unter folgender E-Mail-Adresse  katharina.
henkes@st.vith.be melden oder den vorbereiteten Ab-
schnitt (siehe unten) an die Gemeindeverwaltung, 
Hauptstraße 43, 4780 ST.VITH, einsenden.

neue straßennamen und Hausnummern in der gemeinde
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Die Polizeizone Eifel wird in der Woche vom 24. bis zum 
28. Oktober verstärkt die Einhaltung der verschiedenen 
Regelungen in Bezug auf den Unterhalt von Hecken 
und Parzellen, frei umherlaufende Hunde und Haus-
nummern kontrollieren. Verstöße werden 
mit Verwaltungsstrafen bis zu 250,00 € 
geahndet.

Die Verwaltungspolizeiliche Verordnung 
der Eifelgemeinden sieht u.a. folgende Be-
stimmungen vor:

Unterhalt Hecken

Hecken und Anpflanzungen, durch die das 
Eigentum und die öffentliche Straße begrenzt werden 
oder die in der Nähe der öffentlichen Straße angelegt 
sind, müssen das ganze Jahr über so gepflegt werden, 
dass sie nicht auf die öffentliche Straße ragen, keine 
Sichtbehinderung darstellen und niemanden behin-
dern.

Verkehrsschilder, die Stromversorgung, das Kabelfern-
sehen, die öffentliche Beleuchtung, Elektro-, Telefon-, 
Fernsehverteilermasten und die Bürgersteige müssen 
frei bleiben.

Die Hecken müssen auf einer Höhe von 1,40 m begrenzt 
bleiben, insofern sie sich in einem Abstand von unter 
zwei Metern zur Straßenfahrbahn befinden.

Die durch das Beschneiden der Hecken entstandenen 
Abfälle müssen unverzüglich aufgehoben und wegge-
räumt werden. Radwege und Bürgersteige müssen be-
senrein gesäubert werden.

Der Heckenschnitt muss mindestens einmal jährlich 
vor dem 1. November erfolgen.

Unterhalt Parzellen

In geschlossenen Ortschaften oder Wohn-
gebieten müssen Parzellen, die brach lie-
gen, bebaut sind oder als Weideland die-
nen, einwandfrei sauber gehalten werden. 
Im Prinzip müssen diese Parzellen zwei-
mal jährlich gemäht oder gesäubert wer-
den: das erste Mal vor dem 15. Juli und das 
zweite Mal vor dem 30. September.

streunende Hunde

Es ist verboten, Hunde unbeaufsichtigt streunen zu las-
sen oder ihnen Auslauf zu öffentlichen oder privaten 
Orten, die der Öffentlichkeit zugänglich sind, zu gewäh-
ren. Hunde müssen an der Leine geführt werden.

Hausnummern

An der Straßenfassade jedes Gebäudes muss eine Haus-
nummer angebracht werden. Diese muss jederzeit von 
der Straße aus gut sichtbar sein. Bei Bedarf soll eine Re-
produktion am Briefkasten angebracht werden.

Diese Bestimmungen dienen dazu, das Zusammenle-
ben sicherer zu gestalten und die Lebensqualität in un-
seren Ortschaften zu erhalten.

Gemeinsam sicher leben – Ihre Eifelpolizei für Sie! 

aktionswoche der Polizei

U n s e r e  g e m e i n d e

nachruf zum tode 
von Herrn Josef Cremer

Am 6. September 2011 verstarb Herr Josef Cremer 
aus Rodt. Von 1989 bis 1994 war er Ratsmitglied 
in unserer Gemeinde. Wir danken ihm für seinen 
Einsatz im Dienste der Bevölkerung und entbieten 
seiner Familie unsere Anteilnahme.
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 U n s e r e  g e m e i n d e

aktion sammeleinkauf hochstämmiger obstbäume

Wie schon in den vergangenen Jahren, organisiert 
 AGRA-OST auch dieses Jahr wieder einen Sammel-Ein-
kauf hochstämmiger Obstbäume. In Zusammenarbeit 
mit dem Agrar-Forschungszentrum von Gembloux ist 
eine Liste der an unsere Gegend angepassten Obstbäu-
me erstellt worden.

Der Sammel-Einkauf bietet die Möglichkeit, angepass-
te Obstbäume preisgünstig zu erwerben (15,00 € bzw. 
17,00 € je Baum). Eventuelle Bestellungen müssen bis 
zum 7. Oktober 2011 bei Agra-Ost eingehen.

Interessenten erhalten die Liste der Obstbäume, das Be-
stellformular sowie alle weiteren nützlichen Informati-
onen direkt bei Agra-Ost, Klosterstraße 38, 4780 St.Vith, 
Tel. 080 227 896 bzw. via agraost@skynet.be oder fin-
den sie auch auf unserer Internetseite www.st.vith.be, 
sowie in Papierformat am Empfang im Rathaus. 

lasst uns einen obstbaum pflanzen!

Die geringen Niederschläge im Frühjahr sowie die an-
haltende Trockenperiode im Frühsommer haben zu 
einem starken Rückgang der Ergiebigkeit der Quellen 
geführt.

Weil die Hauptaufgabe der öffentlichen Trinkwas-
serversorgung darin besteht, Trinkwasser für den 
menschlichen Verbrauch bereitzustellen, somit alle 
anderen Verwendungszwecke zweitrangig sind, und 
weil wir auch künftig unseren Kunden die Wasserver-
sorgung garantieren möchten, bitten wir Sie verant-
wortungsbewusst und sparsam mit dem kostbaren 
Gut Wasser umzugehen. Das Reinigen von Fahrzeugen, 
Bürgersteigen, Hofräumen und Gebäudefassaden soll-
te derzeit nicht mit Trinkwasser ausgeführt werden. 
Auch vom Besprengen von Rasen- und Gartenanlagen 
sowie von sämtlichen Arbeiten mit Hochdruckreini-
gern oder Wasserschläuchen wird dringend abgeraten.

Unbefugte Wasserentnahmen aus Hydranten wer-
den mit Bußgeldern geahndet. Wir hoffen auf Ihr Ver-
ständnis.

ratschläge der stadtwerke zum verantwortungsbewussten 
Umgang mit trinkwasser
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Mai

Die Kosten für die Erneuerung des Bürgersteiges in And-
ler belaufen sich auf rund 7.000,00 €. Die Arbeiten wer-
den vom Bauhof der Stadt in Eigenregie ausgeführt. Der 
Bürgersteig wird auf einer Länge von 195 Metern neu 
profiliert und anschließend mit einer Tarmacschicht 
versehen.

Der Seitenstreifen entlang der Straße von Schönberg 
nach Andler wird als Fuß- oder Radweg neu angelegt 
werden. Das Bankett wird über einen Kilometer auf ei-
ner Breite von 1,80 Meter mit Steinmaterial befestigt 
und mit einer Schicht Splitt abgedeckt. Die Kosten wer-
den mit rund 30.000,00 € veranschlagt.

Auf dem Teilstück der Ortsdurchfahrt von Crombach 
nach Neundorf werden auf einer Länge von rund 500 
Metern von Crombach kommend an der rechten Seite 
Wasserrinnen verlegt. Die Arbeiten, die mit Kosten in 
Höhe von 46.000,00 € veranschlagt sind, werden in Ei-
genregie vom Bauhof ausgeführt werden.

In Wiesenbach wird der Bürgersteig auf einer Länge 
von 130 Metern im Zuge des Anlegens des RAVel-Weges 
erneuert. Die Ausführung wird ebenfalls durch den Ge-
meindedienst erfolgen. Die Kosten werden auf rund 
8.000,00 € geschätzt.

Einstimmig wurde das Anlegen von zwei neuen Bür-
gersteigen genehmigt. Es handelt sich hier um die Ver-
längerung des Bürgersteiges in Nieder-Emmels ab Haus 
LEJEUNE bis zum Ende der Bauzone in Richtung Recht/
Kaiserbaracke sowie um die Verlängerung beziehungs-
weise Lückenschließung des Bürgersteiges in der Aa-
chener Straße in St.Vith ab Kreisverkehr bis zum Haus 
GROSJEAN. Beide Bürgersteige führen entlang von 
Staatsstraßen und waren zu Beginn der Legislatur in 
Priorität 3 eingestuft worden. Die Ausführungskosten 
belaufen sich in Emmels auf rund 34.000,00 € und in 
St.Vith auf 25.000,00 €.

Im Rahmen des Projektes zur Erneuerung der Bahn-
hofstraße in St.Vith beschloss der Rat einstimmig ein 
Teilstück des Kanals neu zu verlegen. Von der Bahnhof-
straße Richtung Feltzstraße wird der bestehende Ab-

wasserkanal vergrößert. Die Kostenschätzung wird mit 
anschließender Finanzierung gemäß den Bedingun-
gen des Entwässerungsvertrages auf 271.255,57 € ohne 
MwSt. zu Lasten der SPGE veranschlagt.
Durch ein Bauvorhaben im Hünninger Weg in St.Vith 
muss das Wasserleitungsnetz erweitert werden. Die 
Kosten belaufen sich auf rund 19.200,00 € wovon 
14.517,00 € zu Lasten der Stadt sind und 4.683,00 € von 
den Stadtwerken übernommen werden.

Dringlichkeitshalber wurden vier Brunnenbohrungen 
zur Erschließung und Nutzung von zusätzlichen Was-
serreserven im Rodter Venn genehmigt. Die Kosten wer-
den mit 45.500,00 € pro Brunnenbohrung veranschlagt. 
Insgesamt fallen also Unkosten von 182.000,00 € an.

Der Erbpachtvertrag mit Überbaurecht im öffentlichen 
Interesse zwischen der Stadt St.Vith und der VoG Ver-
kehrsverein „Wald und Tal“ wurde einstimmig ange-
passt. Da sich im Laufe der Jahre Parzellennummern 
und Größen verändert haben, ist diese Anpassung not-
wendig geworden.

In Recht (Unter Meilvenn) wurde ein Trennstück aus 
dem öffentlichen Wegenetz der Stadt St.Vith deklas-
siert. Aufgrund des Antrages des Herrn André ARENS 
wird ein Trennstück von 778 m2 aus dem öffentlichen 
Eigentum deklassiert und dem Antragsteller zum Ab-
schätzpreis verkauft. Der Rat genehmigte einstimmig 
diesen Prinzipbeschluss.

Der Rat genehmigte ebenfalls einstimmig den Verkauf 
von Trennstücken aus dem öffentlichen Eigentum in 
Alfersteg und Amelscheid, sowie den Verkauf an die 
Gesellschaft INTEROST. In Alfersteg sind dies 32 m2 zu 
20,00 € pro m2 und in Amelscheid 36 m2 zu ebenfalls 
20,00 € pro m2.

Der Rat billigte einstimmig ein Absichtsabkommen der 
wallonischen Tiefbauunternehmer zur Sicherheit und 
Koordination von Baustellen im öffentlichen Sektor.

Die zweite Konvention des Kommunalen Plans zur 
Ländlichen Entwicklung der Gemeinde St.Vith wurde 
einstimmig genehmigt. Diese Konvention beinhaltet 
die Erweiterung des Historischen Rundgangs auf dem 
Gebiet der gesamten Gemeinde.

die wichtigsten stadtratsbeschlüsse von mai bis august 2011
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Die Tagesordnungen der Generalversammlungen der 
AIDE, der SPI+ und der AIVE wurden einstimmig geneh-
migt.

Der Funktionszuschuss in Höhe von 7.500,00 € für die 
ArsVitha Kulturforum VoG wurde genehmigt.

Der Funktionszuschuss der Gemeinde an die SPI+ für 
das Rechnungsjahr 2011 in Höhe von 9859,06 € (1,06 € 
pro Einwohner der Gemeinde) wurde ebenfalls einstim-
mig genehmigt.

Ein rückzahlbarer zinsloser Überbrückungskredit in 
Höhe von 4.000,00 € wurde der VoG Schieferstollen 
Recht gewährt. Da die VoG in den Wintermonaten keine 
eigenen Einnahmen verbucht, ermöglicht dieser Über-
brückungskredit die laufenden Kosten zu bewältigen.
Die Rechnungsablage der Gemeinde wurde mit den 
Stimmen der Mehrheit genehmigt. Das Rechnungsjahr 
2010 schließt mit einem Resultat von 150.044,00 € ab. 
Der Überschuss 2010 liegt bei 2.212.494,37 €. Der Au-
ßerordentliche Haushalt schließt mit einem Minus von 
161.426,66 € ab.

Juni

Der definitive Beschluss zum Verkauf eines Trenn-
stückes aus dem öffentlichen Eigentum in Alfersteg an 
Interost zum Preis von 640,00 € wurde vom Stadtrat 
einstimmig gefasst.

Interost ist ebenfalls der Käufer eines Trennstückes 
in Amelscheid, das für 900,00 € nach dem definitiven 
Stadtratsbeschluss den Besitzer wechselt.

Als Zusatzpunkt zur Tagesordnung genehmigte der Rat 
auch definitiv den Verkauf eines aus dem öffentlichen 
Wegenetz deklassierten Trennstückes in Recht, Unter 
Meilvenn, an Herrn ARENS zum Preis von 591,00 €.

Die Stellungnahmen zu den Tagesordnungen der anste-
henden Generalversammlungen der Interkommuna-
len Finost, Interost und Vivias – Interkommunale Eifel 
konnten ebenfalls einstimmig gefasst werden.

Wie schon vor drei Jahren wird die Gemeinde St.Vith 
sich an der von Finost organisierten gemeinsamen 
Energie ausschreibung beteiligen. Der Gemeindekolle-
giumsbeschluss wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen.

Der Rat gewährte einen Funktionszuschuss in Höhe von 
5.500,00 € an die Agora für die Durchführung des im 
Herbst stattfindenden Theaterfestes.

Die Sportgemeinschaft Jrashoppers Schönberg VoG er-
hält einen Sonderzuschuss zu ihrem auf 10.600,27 € 
veranschlagten Infrastrukturprojekt „Neue Ballfang-
zäune“ in Höhe von 33% der restlichen 40% die nicht 
seitens der Deutschsprachigen Gemeinschaft getragen 
werden, mit einem Höchstbetrag von 1.400,00 €.

Dringlichkeitshalber wurde auch ein zweiter Zusatz-
punkt zur Tagesordnung genehmigt. Da auf dem all-
gemeinen Angebotsaufruf zur Planung, Lieferung und 
Montage von je einer Photovoltaikanlage auf den Ge-
meindeschulen Recht und Schönberg kein Angebot 
eingegangen war, beschließt der Rat nun ein Verhand-
lungsverfahren zu eröffnen.

Die Rechnungsablage des Geschäftsjahres 2010 des Öf-
fentlichen Sozialhilfezentrums wurde vom Rat mit ei-
ner Gegenstimme genehmigt. Der Ordentliche Haus-
halt schloss mit einem Überschuss von 753.067,77 € ab. 
Im Außerordentlichen Haushalt konnte ein Plus von 
34.730,56 € bei der Rechnungsablage festgestellt werden.

Die Rechnungsablagen der Kirchenfabriken St.Vith, 
Schönberg, Mackenbach, Recht, Neundorf, Rodt, Emmels 
und Lommersweiler wurden allesamt gebilligt. Für die 
Kirchenfabriken Crombach und Wallerode sowie für die 
Evangelische Kirchengemeinde können die Rechnungs-
ablagen erst gebilligt werden, wenn die jeweils anderen 
Gemeinden ihre Stellungnahme dazu abgegeben haben. 
Im Allgemeinen kann man sagen, dass der Gemeinde-
zuschuss leicht sinkt. Die Außerordentlichen Ausgaben 
hängen allerdings von den einzelnen Projekten ab.
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Juli

Zu Beginn der Julisitzung wurde die Vergabe des Stra-
ßennamens „Bödemchen" der mittlerweile erschlos-
senen Straße in der Parzellierung „Auf'm Bödemchen" 
genehmigt. Da mittlerweile 11 der 22 angebotenen 
Baustellen verkauft wurden, werden auch in wenigen 
Monaten die ersten Bauanträge im Bauamt eingehen. 
Um den Bauparzellen dann direkt die richtige Anschrift 
mitteilen zu können, musste dieser Name jetzt schon 
vom Rat genehmigt werden. Die Straßennamen der 
restlichen Wege innerhalb der in zwei weiteren Phasen 
zu erschließenden Parzellierung werden zu einem spä-
teren Zeitpunkt festgelegt.

Da bei der Ausschreibung vom 24. Juni 2011 zur Errich-
tung eines Freibades in Wiesenbach nur ein Angebot 
eingegangen war, welches über der Schätzung lag, ge-
nehmigte der Stadtrat eine neue Ausschreibung auf 
Grundlage eines überarbeiteten Lastenheftes. Die Kos-
ten des Neubaus „Freibad Wiesenbach" werden im ab-
geänderten Lastenheft mit 490.304 € veranschlagt.

Der Grundsatzbeschluss über die Ausführung eines 
Straßenbeleuchtungsprojektes wurde ebenfalls ge-
fasst. Die Ausarbeitung des Projektes beinhaltet die Er-
neuerung der veralteten Anlage in der Bahnhofstraße 
in St.Vith. Die Interkommunale INTEROST wird mit der 
Erarbeitung der Auftragsunterlagen, der Abfassung des 
Vergabeberichts und der Aufstellung der Abrechnung 
zu einem Prozentsatz von 16,5 % beauftragt. Der vor-
läufige Schätzpreis liegt bei 90.000 €, Mehrwertsteuer 
einbegriffen.

Der Stadtrat genehmigte zum Schluss der Sitzung die 
Ausführungskonvention 2011 für die Neugestaltung 
des Dorfplatzes und der Zufahrt zur Halle „Ourgrundia". 
Dieses Projekt war seinerzeit als erste Konvention unter 
Priorität 1 im Programm der „Ländlichen Entwicklung" 
aufgenommen worden. Die Projektkosten in Höhe von 
225.000 € mit einer Beteiligung der Wallonischen Re-
gion im Programm der „Ländlichen Entwicklung" von 
60%, sprich 135.000 € und der Gemeinde von 40%, 
sprich 90.000 €.

August

Der Stadtrat genehmigte einstimmig eine zusätzliche 
Verkehrsordnung, mit der ein Durchfahrtsverbot auf 
dem Gemeindefeldweg zwischen der Prümer Straße 
(SAVIMETALL AG) und dem Restaurant „Zur Alten Müh-
le“ in Wiesenbach festgelegt wird.

Ebenfalls einstimmig beschloss der Rat die Festlegung 
der Auftragsbedingungen und die Vergabeart zur Be-
zeichnung eines Projektautors für den Innenausbau des 
Obergeschosses des Anbaus für den Rettungsdienst der 
Stadt. Der Dienstleistungsauftrag wird auf 15.000,00 € 
festgelegt und mittels Verhandlungsverfahren vergeben.
 
Für das Projekt zum Anbau eines Lagerraums von 6 
mal 16 Metern und der Gestaltung von multifunktio-
nalen Räumen an die Turnhalle Recht wurde eben-

falls ein Auftrag zur Bezeichnung eines Projektautors 
genehmigt. Für diesen Dienstleistungsauftrag, der 
im Verhandlungsverfahren vergeben wird, werden 
25.000,00 € vorgesehen.

Für das Projekt zur Renovierung des Daches und der 
Sanitäranlagen, sowie für die Wärmedämmung in der 
Schule Emmels, wurden die Auftragsbedingungen und 
die Vergabeart zur Bezeichnung eines Projektautors 
festgelegt. Dieser Auftrag wird auf 20.000,00 € ge-
schätzt und im Verhandlungsverfahren vergeben.

Einstimmig erteilte der Stadtrat den Auftrag, welcher 
die Ausrüstung des Bohrbrunnens 99/3 im Rodter Venn 
vorsieht. Die Kosten für die technische Ausrüstung be-
laufen sich auf 22.200,00 €. Die Verlegungsarbeiten 
und der Brunnenschacht werden mit 78.805,00 € ver-
anschlagt. Die Materiallieferung von Seiten der Stadt-
werke belaufen sich auf 43.995,00 €. Insgesamt wird 
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eine Summe von 145.000,00 € ohne Mehrwertsteuer zu 
Lasten der Stadtwerke zu Buche schlagen.

Im Rahmen des Kommunalen Plans zur Ländlichen Ent-
wicklung der Gemeinde St.Vith genehmigte der Rat das 
Projekt zur Erweiterung des historischen Rundgangs 
auf dem Gebiet der Gemeinde, das seinerzeit in der 1. 
Priorität als zweite Ausführungskonvention genehmigt 
wurde. Die Projektkosten in Höhe von 214.000,00 € mit 
einer finanziellen Beteiligung der „Ländlichen Entwick-
lung“ in Höhe von 171.200,00 € (also 80%) und dem Ge-
meindeanteil von 20% in Höhe von 42.800,00 € wur-
den genehmigt und werden gelegentlich der nächsten 
Haushaltsanpassung der Stadt St.Vith eingetragen.

Zur Erhaltung einer alten Eiche genehmigte der Rat die 
Abänderung der Wegetrasse in der Erschließung der 
Eheleute Clohse-Delaure. Die Änderung des am 24. Fe-
bruar 2011 gefällten Stadtratsbeschlusses wurde auf An-
regung der Urbanismusbehörde notwendig.

Dem Ankauf von zwei Trennstücken mit einer Gesamt-
fläche von 154 m2 unmittelbar neben der Rodter Schüt-
zenhalle für einen Gesamtbetrag von 616,00 € wurde 
einstimmig zugestimmt.

Der Rat genehmigte ebenfalls den kostenlosen Erwerb 
eines Trennstückes von 59 m2 aus einer Parzelle in Wal-
lerode zwecks Ausbaus des öffentlichen Weges.

Dem Verkauf einer 4.454 m2 großen Gemeindeparzel-
le wurde zum Abschätzpreis von 1.800,00 € an Herrn 
Hack aus Neidingen im Prinzip zugestimmt.

Dem Verkauf einer Gemeindeparzelle von 155 m2 in 
St.Vith, Wiesenbachstraße, stimmte der Rat im Prinzip 
zu. Der Quadratmeterpreis liegt hier bei 30,00 €.

Die finanzielle Beteiligung am Defizit des Notarztdiens-
tes der Klinik St. Josef für das Haushaltsjahr 2011 wird 
nach dem mit den restlichen Eifelgemeinden ausge-
handelten Schlüssel festgelegt. 30% werden durch die 
Klinik finanziert, die restlichen 70% werden zur Hälfte 
über die Anzahl Einsätze innerhalb der Gemeinden und 
zur Hälfte im Verhältnis zu den Einwohnerzahlen der 
Gemeinden abgerechnet.

Der Stadtrat bewilligte einstimmig einen Sonderzu-
schuss für die „O Schulmarjanne VoG“ in Crombach. Die 
Gemeinde wird in diesem Projekt ein Drittel der restli-
chen Kosten übernehmen, die nicht von der DG über-
nommen werden. Die DG wird 60% der Kosten überneh-
men. Die gesamte Renovierung wird mit 413.000,00 € 
beziffert. Der von der Gemeinde zu tragende Anteil liegt 
dann bei 54.500,00 €.

Die Jahresendabrechnung und die Jahresbilanz für 
das Geschäftsjahr 2010 der Autonomen Gemeindere-
gie „Kultur-, Konferenz- und Messezentrum St.Vith“ 
schließt mit einem Minus von 16.386,26 € ab. Der Stadt-
rat genehmigte die Jahresbilanz und entlastete eben-
falls die Verwaltungs- und Kontrollorgane.

Die Bilanz- und Ergebniskonten des Jahres 2010 der 
Stadtwerke wurde ebenfalls genehmigt. Der Wasser-
sektor schließt mit einem Plus von 29.000,00 € ab. Der 
Energiesektor fuhr ein Defizit von rund 18.800,00 € ein. 
Der Wasserpreis für das Jahr 2011 bleibt bei 1,55 €/m2.

Die Stadtwerke werden einen Kredit in Höhe von 1,5 
Millionen Euro aufnehmen für die Finanzierung ver-
schiedener Projekte im Wassersektor. Die Laufzeit des 
Kredites beträgt 20 Jahre.

Die zweite Haushaltsabänderung der Kirchenfabrik 
Recht für das Jahr 2011 wurde vom Rat gebilligt. Es han-
delt sich um eine Senkung des Gemeindezuschusses 
um 2.600,00 €.

Die Rechnungsablage der Kirchenfabrik Wallerode 
wurde gebilligt. Der Rechnungsablage der Protestanti-
schen Kirchengemeinde wurde ein positives Gutachten 
erteilt.

Die erste Haushaltsabänderung der Stadt St.Vith für das 
Jahr 2011 wurde mit den Stimmen der Mehrheit geneh-
migt. Im Ordentlichen Dienst werden Mehreinnahmen 
von rund 1.200.000,00 € und Mehrausgaben von rund 
750.000,00 € verzeichnet. Im Außerordentlichen Dienst 
werden Mehrausgaben von rund 1 Million Euro und 
Minderausgaben von rund 150.000,00 € verzeichnet 
werden.
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Auch Sie können helfen!

Werden Sie aktiver Helfer
Wir bieten Ihnen interessante Aufgabenfelder im sozia-
len Bereich und im Sanitätsdienst an.

Werden Sie Blutspender
Wir bieten Ihnen regelmäßig Blutspendetermine in 
Recht, Reuland, St.Vith und Schönberg an.

Werden Sie Ersthelfer
Durch eine Teilnahme an unseren Erste-Hilfe-Kurse ler-
nen Sie Menschenleben retten.

Unterstützen Sie uns!

Helfen Sie uns helfen
Durch eine Spende auf das Konto des Roten Kreuzes 
St.Vith/Burg Reuland

Durch ein Vermächtnis …
… damit das Leben weitergeht

Nähere Auskünfte unter Tel. 080 227 666

das rote Kreuz hautnah erleben - 
Einladung zum Tag der offenen Tür am 2. Oktober 2011 in St.Vith

iBan: Be04 0014 1476 7531
swift: geBaBeBB

Programm
13 Uhr: Beginn der Veranstaltung

von 14 bis 16 Uhr: musikalische Darbietungen aus 
aller Welt durch die Gruppe „Arc-en-ciel“ aus dem 
Empfangszentrum Manderfeld

Preisverteilung des malwettbewerbes:
„Aus Liebe zum Menschen - Ihr Rotes Kreuz“

den ganzen nachmittag über:

• Djembe-Ateliers für Kinder

• Schmink-Ateliers für Kinder

• Besichtigungsmöglichkeit aller Dienste, die im 
Haus des Roten Kreuzes von unseren ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern angeboten werden

• Vorführungen des Sanitätsdienstes

• Ausstellung des Hilfsmittelverleihs der Lokalsek-
tion Amel

• Infostand der „Stundenblume“ des Landfrauen-
verbandes

auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt:

• Kaffeebar mit Kuchen

• Getränketheke

adresse:

Haus des Roten Kreuzes 
St.Vith/Burg Reuland, 
Aachener Straße 43
4780 St.Vith

Telefon: 080 227 666
E-Mail:  sanktvith@roteskreuz.be

Rotes Kreuz
Aus Liebe zum Menschen!


